
NEUMARKT. Vom 21. bis 23. Juni finden
die Personalratswahlen für den Be-
reich des Staatlichen Schulamtes im
Landkreis Neumarkt statt. Gleichzei-
tig finden dieWahlen zum Bezirksper-
sonalrat und zum Hauptpersonalrat
statt. Für den örtlichen Personalrat hat
der Bayerische Lehrerinnen- und Leh-
rer-verband (BLLV), KreisverbandNeu-
markt, eine Liste mit 22 Kandidaten
aufgestellt. Angeführt wird die Liste
von Ursula Schroll (Grund- und Mit-
telschule Mühlhausen), Albert Semm-
ler (Mittelschule Parsberg) und Maria
Pfeiffer (Grund- und Mittelschule
Berg).

Bei der Vorstellung der Personal-
ratskandidatinnen und -kandidaten
im Gasthof Sammüller waren sich die
BLLV-Führungskräfte und die Verbin-
dungslehrkräfte an den Schulen einig,
was die Liste betrifft: „Alles engagierte
Männer und Frauen und mit viel
Kompetenz; darunter auch neue und
junge Gesichter!“ Erklärtes Ziel bei den
Personalratswahlen ist es, eine mög-
lichst hohe Wahlbeteiligung und

möglichst viele Stimmen für den BLLV
und für die BLLV-Kandidaten zu erzie-
len. Schroll: „Die Politik soll sehen,
dass der BLLV ein starker Verband ist.“
Derzeit hat der BLLV im örtlichen Per-
sonalrat zehn der insgesamt elf Sitze
inne.

Kreisvorsitzender Albert Semmler
und Bezirksvorsitzende Ursula Schroll
zogen eine äußerst positive Bilanz für
den BLLV auf Kreis-, Bezirks- und Lan-
desebene. So konnte der Verband in
guter Zusammenarbeit mit dem Baye-
rischen Beamtenbund und dank der
Unterstützung der Personalvertretun-
gen aller Ebenen Vieles erreichen,
z.B. über 20 000 zusätzliche Beför-
derungen, 15 000 Einstellungen
an Grund-, Mittel- und Förder-
schulen, die Beibehaltung der
bisherigen Beihilfesätze, die Al-
tersteilzeit und Freistellungsjah-
re, Wiederbesetzung aller frei-
werdenden Stellen. Gleichzei-
tig setzt sich der BLLV ein für
die Gleichwertigkeit der Lehr-
ämter, mehr Einstellungen,
kleinere Klassen, Erhöhung
der Leitungszeit für Schullei-
tungen usw. ein. Schroll ging
in ihren Ausführungen auch
auf die aktuellen schulpoliti-

schen Themen ein. Infos gab es auch
zum Wahlmodus. So haben die Wäh-
ler insgesamt zehn Stimmen. Diese
können aber nur in-nerhalb einer Liste
vergeben werden. Ein Kandidat oder
eine Kandidatin kann bis zu drei Stim-
men erhalten. Damit keine Stimme
verloren geht, ist es immer sinnvoll,

auch die Liste mit anzukreuzen.
Ist jemand am Wahltag sei-
ner Schule verhindert, seine
Stimmen abzugeben, so be-
steht die Möglichkeit zur
Briefwahl.

Für den Bezirksperso-
nalrat kandidieren
aus dem Landkreis
Neumarkt folgende
BLLV-Mitglieder:
Ursula Schroll
(Platz 2), Maria
Pfeiffer (11), Alwin
Ferstl (13), Kerstin
Menzl (23) und Her-
mann Feierle (38).
Ursula Schroll kan-
didiert zudem auch
für den Hauptperso-
nalrat (Platz 4). Wie

Schroll sagte, hatman
als Hauptpersonalrat
direkten Draht zum

Kultusministerium. Des-
halb ist es von großer Be-
deutung, auch im Haupt-
personalrat vertreten zu
sein.

Lehrer stellen personelleWeichen
WAHLENDer Lehrerverband
kürt die Kandidaten für den
örtlichen Personalrat sowie
für den Bezirks- undHaupt-
personalrat.
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VONMICHAEL SCHRAFL

Bezirksvorsitzende Ursula Schroll
berichtete über die Arbeit des BLLV
auf Kreis-, Bezirks- und Landesebe-
ne. Foto: MZ-Archiv/Röttenbacher

SEUBERSDORF. „Körpersprache ver-
steht man auch ohne Worte“, unter
diesem Motto ist an der Grund- und
Mittelschule Seubersdorf ein Projekt
zum Thema Flüchtlingskinder eröff-
net worden. Die Schülermitverwal-
tung (SMV) mit ihrer Betreuerin Ing-
rid Rösner konnte dazu den Schauspie-
ler und Choreograf Georg Sosani aus
Regensburg willkommen heißen. So-
sani ist ein Meister der nonverbalen
Kommunikation, ein außerordentli-
cher Bewegungs- und Mimenkünstler.
Seine Sprache sind Mimik, Körperaus-
druck und Gesten, ein Blick oder das
Spiel der Hände. Durch die exakte
Steuerung sämtlicher Muskeln er-
reicht er besondere Ausdrucksstärke.

Stärkung der Selbstwahrnehmung

Wie die Kunst solcher Darstellung
funktioniert, hatte der aus Georgien
stammende Sosani zuerst den Schü-
lern der SMV und dann den Asylbe-
werberkindern an verschiedenen Bei-
spielen nähergebracht. Dabei blieb es
für die Kinder längst nicht beim Zu-
schauen, denn alle durften von Beginn
an aktiv werden und selbst Gesicht
und Körper sprechen lassen. Es fiel ih-
nen teils nicht leicht, in einer be-
stimmten Haltung zu verharren. Im-
mer wieder konnte sich so mancher
das Lachen nichtverkneifen, weil es so
lustig war.

Dass die Asylkinder Vertrauen ge-
winnen, war ihm aber das größte An-
liegen nach dem Vermitteln, was die
Körpersprache in Worten bedeuten
kann. In einer Übungsreihe lernten
die Schüler, Gefühle wie Angst, Glück,
Wut und Trauer darzustellen. Im Ver-
lauf des Trainings zeigte sich, dass ein-
zelne Schüler erst noch lernen muss-
ten, innere Barrieren zu überwinden.
„Und genau darauf zielt die Aktion“,

erklärte Sosani. Ganz aus sich heraus-
zugehen und ungehemmt zu agieren,
sei eines der entwicklungspsychologi-
schen Ziele, dasman über die Pantomi-
me bei Kindern erlangen möchte. Ge-
rade einige der Flüchtlingskinder mit
leidvollen Erlebnissen und Erfahrun-
gen würden von solcher Förderung
profitieren, ergänzte Rösner.

Persönliche Entfaltung durch Stär-
kung der Selbstwahrnehmung und
des Selbstvertrauens stellte auch Doris
Lottner fest, die der Übungsstunde
ebenfalls beiwohnte. Ein weiteres päd-
agogisches Ziel des Darstellenden

Spiels bezog sich auf die körperliche
Kommunikationsfähigkeit. „Kinder
erleben und erfahren, dass man sich
auch nonverbal dem Anderen mittei-
len kann und dabei bestimmte Bot-
schaften aussendet“, so Sosani. Und so
übten die Kinder Aktion und Reakti-
on, wodurch sich eine differenzierte
Beobachtungsgabe beim Kind heraus-
bilden sollte. Nicht zuletzt werden
durch die Gruppenarbeit beim Thea-
terspielen auch soziale Ziele ange-
strebt wie zum Beispiel die Entwick-
lung von Disziplin, Kooperations- und
Kritikfähigkeit, so Lottner.

Es war deutlich zu beobachten, wie
auch Sosani konsequent auf die Errei-
chung und Einhaltung dieser Qualitä-
ten bei seinen jungen Akteuren achte-
te. Die Kinder hatten viel Freude an
dieser Veranstaltung! Das konnte jeder
Zuschauer ganz klar an der Körper-
sprachewahrnehmen.

Schüler fungiert als Übersetzer

Der Schauspieler und Choreograf So-
sani der unter anderem auch das En-
semble der „Traumfabrik“ trainiert,
gab zum Abschluss des Unterrichtes
noch eine kleine Aufführung aus sei-

nem Können. So gab es imaginäre Ge-
genstände wie etwa die allseits be-
kannte Glasscheibe, an die er nachein-
ander die Hände presste, oder ein
„Seil“ an das er zog, um es später ei-
nem Schüler zu „überreichen“. „Nur
durch einen kleinen extra Impuls kurz
vor der Scheibe erzielt man den echt
wirkenden Effekt“, verriet Sosani.Man
müsse sich eigentlich nur den Gegen-
stand vorstellen. Abschließend gab es
auch noch ein großes Lob für den
Schüler Saleh Khaled, der schon so gut
Deutsch versteht, dass er als Dolmet-
scher fungieren konnte.

ENTWICKLUNG Schauspieler
und Choreograf Georg Sosa-
ni vermittelte Asylbewerber-
kindern in Seubersdorf non-
verbale Kommunikation.
Die Kinder hatten Spaß.
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VON VERA GABLER

Schüler lernenMimikundGestik richtig zudeuten

Aktion und Reaktion lassen sich auch ohne Worte interpretieren. Foto: Gabler
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„Es war
schön, wie
derMannmit
demSeil ge-
spielt hat.
Grantig
schauen

konnte ich nicht, habe lachen
müssen.“
NOURNAGOM
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„Ich komme
aus Syrien
und habe
mich in
Deutschland
schon einge-
lebt. Gerne

habe ich die Rolle des Über-
setzers angenommen.“
SALEHKHALED
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„Mit Pantomi-
ne Gefühle
auszudrücken
hat Spaß ge-
macht. Nun
kann ich die
Flüchtlings-

kinder besser verstehen.“
CELINAEICHLER
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ONLINE-TIPP!Weitere
Veranstaltungen
finden Sie auf
➲WWW.MITTELBAYERISCHE.DE
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Alle Infos zum Altstadtfest amWochenende

Gestochen scharfe Motive

Museum Lothar Fischer zeigt neue Ausstellung

Neumarkt in Feierlaune

Tätowierer Luks Kunst geht unter die Haut

Poetische Blechkunst


